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Fleckenfieber wird bekämpft.Vier junge (eben ausgelöscht

Bei einem bedauerlichen Unfall im Masonic
Gebäude

Thelma Stone frei.

Die Thränen des unglücklichen Mäd-che- n,

vereinigt mit den ernsten Bitten
deS Anwalts, erweichten das Herz des
Richters Fremont Alsord im Eeiminal-gerich- t

gestern, als Thelma Stone ihm
vorgeführt wurde unter der Anklage.

Insassin eincS verrufenen HauseS zu
sein und eine kriminelle Operation an
sich vorgenommen hab;n zu lasten.
Sie bekannte stch schuldig, brach dann
aber zusammen und weinte bitterlich.
Nachdem der Richter ihr eine ernste

Das Zigaretten-Geset- z.

Superintendent Krueger erließ ge-fte- rn

Jnftruktionen an die Polizisten

auf Uebertreter deS Anti-Cigarett- en

Gei?veS aufmerksam zu sein und Detec-tiv- s

Manning und Simon verhafteten

später William F. Hurley. 337 Blake

Sttaße, in dessen Taschen man Ciar-rette- n

vorfand. Die Anklage, deS Ge-fe- tz

übertreten zu haben, wurde gegen

ihn erhoben. Der Auftrag deS Supe-rintendent- en

gestern lantete dahin, vor-läuf- ig

nur den Gesetzesübertretern

Warnungen zukommen zu lasten.

im Dispcnsarium.

Aus den Gerichten.

Superiorgericht.
Richter John McMafter hatte gestern

einen geschäftigen Tag. Die La Monre
Mill Co. von N. Dakota hatte gegen
Harry Stone eine Klage für circa
$1300 nebst Zinsen einzereicht.

Die Kläger führten aus. daß fie dem
Beklagten Waaren etc. geliefert und
ihnen genannter Betrag noch als Rest,
zahlung zukomme.

DaS Gericht sprach der klagenden

Firma $1412 56 einschließlich der

Zinsen zu.

Vor Richter LeatherS im Superior-Geric- ht

Zimmer No. 2 wurde gestern

die Klage von Richard Brady gegen

die Clev., Cin.. Chic. & St. Louis
Railway Co. verhandelt. Kläger
führte aus, datz er am 6. August v. I.
in den sog. Work-Jard- S der Eisenbahn
bei Brightwood mit Reparaturen unter
einer Car beschäftigt war. wozu ihm
die Anordnung von dem Vormann der
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Zum ersten Male in dieser Stadt
wurde eine Quarantäne für Fleckenffe.
ber-Kran- ke (cerebro spinal rnenin-gitis- )

eröffnet, grade so, wie man die.-sel- be

für andere ansteckende Krankheiten
bisher etablirte. Zwei an dieser Kranl
heit Leidende wurden der GesundheitS
behörde gemeldet, einer derselben im
nordöstlichen Stadttheile, der andere in
West Indianapolis. In einigen der
Städte des QftenS ist die Krankheit in
Form wirklicher Epidemien aufgetreten
und deshalb steht sich die hiesige

zu ernstlichen Maß-regel- n

veranlaßt. Die unter Quaran-tän- e

stehenden Häuser werden dnrch
Wochen Tag und Nacht beobachtet. Im
verflossenen Monate wurden 11 Todes-

fälle als direkt auf diese Krankheit
gemeldet.

Nach Ansichten der städtischen Ge.
sundheitSbeamten Dr. Keene ist bis
jetzt keine bestimmte Theorie bezüglich
der Verpflanzung dieser gefährlichen,
durch Bacterien erzeugten Krankheit
aufgestellt. Dieselbe befällt häufig
Leute, welcher in keiner Weise mit an-de- rn

Kranken in Verbindung standen.
Durch Berührung ist diese Krankheit
nicht zu verpflanzen. Alle Krankheits-erscheinunge- n

und alle Nebenumftände
werden vom Gesundheitsbeamten scharf
beobachtet lOrden. damit ein regelrech
ter Feldzug gegen eine Epidemie dersel-de- n

eröffnet werden kann.

StadtrathS-Sitznn- g.

In der gestrigen StadtrathSfttzung
wurden folgende Ordinanzen einge-reich- t:

Ueberweisung von $1,850 für einen
HülfS-Bauinspekt- or und die Bureau-bedürfnis- te

deS Bauinspektorö.
Ueberweisung von $3000 für An-ka- uf

deS Minnie Schüssel BadehauS-Grundstüc- ks

von West Straße und dem
Kanal. Ueberweisung von $1,753 zur
Auszahlung rückständiger Salaire an
Feuerwehrleute und Polizisten durch
die wnking and blinking" Ver-

handlungen von 1898 und 1899.
Erlaubniß für den City'Clert, einen

weiteren Assistenten mit $1200 jährl.
Salär anzustellen.

Erhöhung des SalürS der Polizei
matrone auf $850, eine Zulage von

$120.
Folgende Ordinanzen wurden pa

ftrt:
Ueberweisung von $600 für Kollek-tio- n

aller seit der Revision in 1904
passirten Ordinauzen.

Annahme der Schenkung von Susan
W. Butler für ein freies Dispensarium
zur Erinnerung an ihren Sohn John
Marion Butler.

Anstellung eines Wärters zu allen
Stunden an der Union- - und an der
Big Big Four-Kreuzun- g an Süd New
Jersey Straße.

Ofterblume!
Osterlilicn, Schnittblume

und Pflanzen jeder Art in
der größten und pvachtigfte
Auswahl. Jetzt ift es Zeit
Ihre Bestellung zn mache.

Bertermann VroS. Co.,
24t Vlaff. Ave. Tel. 840.

Bedeutende Kohlengruben
angekauft.

ES ift jetzt eben bekannt geworden,
daß John R. Walsh. der die Southern
Jndiana- - bis zur Linton Semi-Bloc- k

Eoal Co. besttzt. große Kohlenlündereien
in Sullivan County zum Preise von

8300,000 gekauft hat. ES ift dieS de-sond- ers

erwühnenswerth, weil die Der
ing Coal Co., unterstützt von der Rock

Island, dort ebenfalls Ankäufe zu ma-

chen sucht.

Arbeiter aiefeft
Sonntag Abend, 30. April,
in der Südseite Turnhalle.
Gintritt 25c für Herr und
Dame; Srtra - Damen HU.
vorzügliches Programm,
zum Schluß Tanz.

Jammer-Scene- n

Todte:
Edward Morrissy. No. 332 Oft

Maryland Str ; innere Verletzun-ge- n

uno Erstickung.
Ed. Scheigert, No. 621 Downey-Straß- e.

Fred. Poland, No. 815 Sanders-Straß- e.

Homer Williamson, No. 1336 Kap-pu- s

Str.

Verletzte:
Ray Washburn. No. 1307 Hoyt- -

Avenue; leicht verletzt.

Charles Tburston. 1318 Union Str. ;

Quetschungen.

Herbert Biffel. 14 Jahre. 514 West

New York Str.
Verne South. 932 Floren S'r.;

Quetschungen und innere Ver- -

letzungen.

Edward Manu. 1049 High Str.;
Geficht verletzt.

Calvin Collefter, 558 Tremont Str.;
Verletzungen der Brust.

Fred Talmage Walter. 710 West

New Nrk Str.; gebrochene Arme.

Jeste Overstreet, 710 Minerva Str.
Ernest Rhan. 219 Yonter Str.
Ivan Blade. 620 Nord Senate Ave.

Harry Bennett. 1228 Nordyke Ave.

Walter McCrall, 1635 Bellefon-

taine Str.
Ray Washburn, 707 Hoyt Ave.

E. Walters, 558 Tremont Str.
Herbert Biffel.
Gus Overtree, 438 Minerva Str.
Harry Jonacher, West Washington-Straß- e.

Wilbur Bursolt. 421 Agnes Str.
Fred Bexler. 733 Süd Delaware

Straße.
Lewis Clark, 1108 Lexington Ave.

Medoff, California und Mary- -
land-Straß- e.

Charles Moß, 610 West 11. Straße.
Eddie Daniel, 1808 West Washing- -

ton-Straß- e.

Carl Ernst. 219 Nord Liberty Str.
Joe Wilhelm. 1019 Edison Ave.

Hermann Knapp, 829 Oft Mary.
land Str.; am rechten Arme der- -

letzt.

Ueber die Stadt verbreitete fich gestern

Abend um 8 Uhr mit Blitzesschnelle daS

Gerücht von dem schrecklichen Unfälle
in dem Mafonic Gebäude.

Den Zeitungsjungen waren amTage
von der Cooper Medicin? Co. Tickets für
daS Unique Theater gegeben worden,
die fie am Abend im Masonic Gebäude
für reguläre Tickets umtauschen sollten.
Von 6:30 Uhr ab kamen die Knaben

dorthin und bald waren ca. 1000 der-samme- lk.

Es wurde gescheht und ge-

spielt und fich geschoben, bis einer der

Knaben die Treppe hinabfiel, andere
fielen über ihn, und bald war
eS ein lebender Knäuel, der nicht zu

entwirren war. Nur die oben liegen-de- n

konnten fich los machen auS dem

Haufen. Erst durch die Hülfe von

Männern wurden die unten Liegenden
befreit.

Die Myftic Tie Lodge No. 398 war
gerade im Begriff, ihre Versammlung
abzuhalten. AlS einer der Mitglieder,
Wir. Law, der im Begriff war, die

Treppe hinaufzugehen, daS Unglück
sah, kletterte er an einer Wafferröhre
zum nächsten Stockmerk, und machte
die Logenbrüder durch Klopfen an'S
Fenster aufmerksam. Schneller, wie
eS stch hier erzählen läßt, waren alle
verständigt und machten fich an die

Rettung. Frank Baker, der im Mo-me- nt

über den Anblick fast starr war,
rettete 4 Knaben; Sergeant Ha-gert- y

trug 7 Knaben hinaus; jeder
versuchte sein möglichste, zu helfen und
zu retten.

Die Ambulanzen raffelten von allen
Seiten herbei, die Polizeimannschaften

suchten die ungeheure Schaar Menschen,
die fich im Nu angesammelt hatte, in
Ordnung zu halten; manche der ver-

letzten Knaben hatten sich fortgemacht,
anderen war in den nahen Läden die
erste Hülfe angcdichen. Viele wurden
in Kutschen heimgefahren, der anderen
nahm fich die Ambulanz an. Nach
dem die Dienste derselben nicht mehr
bedurft wurde, und die Menge anfing,
sich zu vertheilen, reinigte der Janitor
des Masonic Gebäude den Schauplatz
von Blutspuren, wobei er noch mehrere
Zähne fand. Und nun strömte Alles
nach dem Lrichenhaus. Dort lagen die
4 so früh um's Leben gekommenen
Knaben.

Die Mutter von Edward Morriffey
war gleich, als die Nachricht von
dem Unfälle wie ein Lauffeuer durch
die Stadt flog, von düfterer Ahnung
gepackt, nach dem Dispensariuch geeilt.

Ihr Liebling hatte gerade den letzten
Athemzug gethan, als fie eintraf.

Gleich darauf kam der Vater des klei-ne- n

Scheigert und auch er konnte nur
noch die Leiche seines Sohnes identi
ficiren. Fred. Poland wurde von

Bekannten agnoscirt und der kleine

Homer Williamson von seinem Vater.
Im städtischen Hospital spielten fich

ähnliche Scenen ab und selbst die

Aerzte, die täglich Leiden und Elend
sehen, waren durch den Jammer auf'S
Tiefste erschüttert.

Sam Johnson an Madison Straße
wohnhaft, der bei dem Unfälle selbst

schmerzhafte Verletzungen davongetra-ge- n

hatte und im Dispensarium darauf
wartete, daß die Aerzte endlich auch ihn
untersuchen würden, erzählte dem

seine Erfahrung wie
folgt :

Wir JungenS hatten gerade unsere
Karten eingetauscht in dem muffigen

Zimmer deS 2. Stockwerkes der alten

Rattenfalle und wollten so schnell wie

möglich an die frische Luft.
Wir hatten gerade den Treppenrand

erreicht als wir mit einemmal von den

JungenS hinter unS mit fürchterlicher
Gemalt vorwärts geschubst wurden.
Ein kleiner schmacher Knirps stürzte

und einer von den Jungen die jetzt da
todt liegen versuchte dem Kleinen auf-zuhelfe- n.

Gerade als er sich bückte

kam ein furchbarer Schubs von hinten
und wir fielen bunt durcheinander.

Die Nachdrängenden stolperten über
die, welche schon gestürzt waren, und
mir vergingen mit einem Male die

Sinne. Erst im Dispensarium bin ich

wieder zu mir gekommen."

In gleicher Weise wurde der entsetz-lich- e

Unfall von anderen Knaben, die

in dem Gewühle waren, beschrieben.

Dr. Theodor Wagner fand fich als
bald mit seinem Sohne Fletcher Wag-ne- r

im Dispensarium ein. Der wackere

Arzt half mit Rath und That und
brachte den am Auge schwer verletzten
kleinen Maney in seinem Automobil in
seine elterliche Wohnung.

Die Jammerscene zu beschreiben ist

kaum möglich. Hunderte und aber

Hunderte ängstliche Gesichter zogen an
den Leichen vorüber, um erleichtert auf- -

zuathmen, wenn ihr Liebling nicht da-b- ei

war.
Bei dem Rettungswerk thaten fich

besonders hervor, Capt. Campbell, der
Parktheater-Polizi- ft und Walter Borl-b- y.

der Geschäftsführer deS Theaters.
Unbegreiflich ist, daß etwa 400 der

Knaben trotzdem das Unique Theater
besuchten, während ihre resp. Angehö.
rigen voll Angst und Sorge suchten

und stch grämten.

In dem Falle des September
Smtthey, welcher im Farmhause der

Frau Rose Kittey erschossen in seinem
Bette aufgefunden wurde, gab gestern

Coroner Tutewker seinen Wahrspruch

auf Selbstmord ab.

Mahnung hatte zutheil werden lasten,

strafte er sie um 85 wegen deS ersten

Theils der Anklage und entließ fie un
ter suSSendirtem Urtheil wegen der an-der- en

Anklage.

Eine Tante des unglücklichen Mäd-chen- S,

welche in der Nähe von Colum-

bia, Ind.. ansüsftg ist. wird sie bei stch

aufnehmen und man hofft, daß da
Mädchen durch einen befferen Lebens-wand- el

gut machen wird, was fie ge-sünd- igt

hat.

Polizeiliches.

Den Bewohnern der gleicher-Avenu- e

wurden durch Blumendiebe

während der Nacht recht unangenehme

Besuche abgestattet. In der Eile, sich

der Blumen zu bemächtigen, riffen die

Vandalen viele der Blumen mit den

Wurzeln auS. Die Polizei wird fich

mit der Auffindung der Uebelthäter dr
schäftigen.

Frank A l l i s o n, 530 West

Washington Str., wurde um einen

Anzug erleichtert.

Einbrecher versuchten fich mäh-ren- d

der Nacht Zutritt zu Robert
Welch's Wohnung, 419 Blackford Str.
zu verschaffen. Die Halunken hatten
bereits die Sproffen der Fensterladen
durchschnitten, als fie entdeckt und der-scheu- cht

wurden.

Eine ganze Lokomotive wird

als auS Chicago gestohlen gemeldet.

Dieselbe 'st aber nur 24 Zoll lang ur.d
war als ?.odel dort ausgestellt.

I o h n H. K e l l e r, ein 15 Jahre
alter Junge, der auS der Besserungs- -

AnßaU in Plainfield entwich, wird von

der hiesigen Polizei gesucht. Der Junge
wiegt 165 Pfund, ist also für sein Al.
ter ausnahmsweise groß.

Reichte seine Resignation ei.
Dr. Jra E. Dunlavy. der Chief

Deputy Coroner", reichte gestern seine
am 1. Mai in Kraft tretende Refigna

tion ein.

Dr. Dunlavy sagt in seinem dem

Coroner übersandten Briefe, daß seine

Praxis seine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nehme. Er dankt der Polizei
und dem Detectivdepartement. den An-gestellt- en

der verschiedenen Hospitäler,
den Aerzten des DiSpensariumS, sowie

auch den Zeitungen, für die ihm ge--

währte Unterstützung und die gefällige
Behandlung.

Dr. John F. Robertson wurde zum
Nachfolger Dunlavy's auSersehen. Dr.
Robertson hat als Coroners-Arz- t in
New Jork reiche Erfahrung gesam-mel- t.

Pastor F. G. Schweißer
hielt seine Abschiedspredigt in der

Evangelischen Kirche zu Dayton, O.,
da er in den nächsten Tagen hierher
überfiedeln wird, um an der Zweiten
Evangelischen Kirche zu wirken. Sein
Nachfolger wird der Prediger I. H.
EvanS von Bremen, Ind.

P r i n c t o n , 17. April. Jacob
Miller und Myrlte Tracy scheinen nicht

besonders von dem neuen HeirathSge

fetze eingenommen zu fein. Die auf
heute Abend angesetzte Hochzeit mußte
verschoben werden, da der Bräutigam
nicht im Stande war, einen Heiraths-schei- n

zu erlangen. Als man dem

Brätigam die Formulare Übergab, ant
wartete er, daß er dieselben nicht werde

ausfüllen können. Die Braut wurde

blaß und sank beinahe in Ohnmacht.
Beide rafften fich endlich auf, um die

Applikationen zu Hause auszufüllen.
Die Hochzeit würd auf morgen der

schoben.

Fuchse schaden dem Wildftande.

Eine Anzahl Füchse, welche sich in

der Staats Forft-Reservatio- n zeigten,

machen dem Secretär der Forftbehörde

ziemlich viel Kopfzerbrechen, da er 5e-fürch- tet,

daß den kleineren Wäldern.

falls man steh nicht der Fuchsplage ein

Ende macht, unberechenbarer Schaden

zugefügt wird. Der FuchS ist in vielen

YounticS des Staates fast völlig aus-gestorbe- n,

aus irgend einem unerklür-liche- n

Grunde jedoch halten stch in der

ForftRcservation noch immer ganze

Rudel dersben auf. Man versuchte,

dieselben zu jagen, ohne aber vielen

Erfolg zu erreichen. Herr Freeman,
der Secretär der Forftbehörde, glaubt,

daß vielleicht mehrere große Fuchstrei-de- n

von Nutzen sein werden, falls sich

dieselben aber nicht als erfolgreich er

weisen, wird höchstwahrscheinlich

eine Prämie auf eingelieferte Füchse

auSgzsetzt werden.

Im hohe Alter gestorben

Nach nur kurzer Krankheit ist am

M?ntag früh Frau Doratha JhndriS.
Wittwe von John JhndriS, in ihrer

Wohnung 831 Nord East Straße im

Alter von über 77 Jahren gestorben.

Frau JhndriS wurde im Jahre 1823

zu HofgeiSmar. Kurheffen geboren und
kam in frühester Jugend nach Amerika.

Ihr Gatte und zwei einzige Kinder

gingen ihr im Tode voraus. Sie war
stets ein eifriges Mitglied der Deut-fche- n

Ref. Kirche und gleichfalls' des

Diakonie- - und Phöbe - Vereins. Die

Beerdigung findet am Mittwoch Nach,

mittag um 2 Uhr von dem Trauerhause
aus statt.

Auf s pezielleS Ersuchen
machten die Chinesen Pong Wing und
Mcy Sm daS denkbarste freundlichste

Geficht, als ein Photograph ihre Phi-fiognomt- en

für Uncle Sam anfertigte.
Die beiden Söhne des himmlischen

Reiches sollen nächstens deportirt wer

d:n und die hiesige Regierung wünscht

ein Erinnerungszeichen von den beiden.

Nachrichten aus Jndiana.

Zionsville, 17. April. Die
Beamtinnen der hiesigen CitizenS Tele
phone h'o. verlangten eine GehaltSzu
läge, welche ihnen verweigert wurde,
worauf sich dieselben an den Streik be

gaben. Die Geschüftsleitung stieß auf
Schwierigkeiten, die PlüKe der Strei
kerinnen zu besetzen.

L a f a y e t t e, 17. April. Eine

Anzahl Electriker aus Indianapolis,
die hier im Lahr Hotel mit dem Reini
gen elektrischer LeitungSdrähte beschüf

tigt war, fanden ein Packet mit mehre

ren goldenen Uhren unter einer Fall
thüre verborgen vor. Man nimmt
an, daß ein Angestellter deS Hotels die

Sachen vor Jahresfrist einem Juwelen-reisende- n

stahl und daß er die Sachen
dort verbarg, auf eine günstige Gele

genheit, dieselben zu entfernen, wartend.

Marion, 17. April. John C.
Neal, ein Maschinist, der etwa 3 Mei-le- n

östlich von Fairmount wohnt, erlag
heute den Verletzungen, die er stch in
einer Explosion zuzog. Das Unglück

ereignete fich, als durch Hochdruck das
GaS erlosch und fich daS Zimmer der

Pumpstation, in welchemNeal arbeitete,

mit GaS anfüllte. Neal versuchte gerade
daS Gas abzudrehen, als fich die Explo

fion ereignete. D'e Thüre deS Dampf
keffelS wurde ibm in'S Gesicht gefchleu.

dert und er erlitt einen Schüdelbruch.

Bahn gegeben worden war. Nachdem
er wenige Minuten unter der Car fich

befunden hatte, schob eine Lokomotive

plötzlich die Waggons von der Stelle,
dem Kläger iunerliche Verletzungen in
der Brust und im Unterleib zufügend,
die ihn seitdem völlig arbeitsunfähig
machten und ihm große Schmerzen und
viele schlaflose Nächte bereiten. Er
verlangt jetzt 825,000 Schadenersatz.
Der Richter vertagte die weitere Ver- -

Handlung auf heute.

Kreisgericht.
Im Kreisgericht bewilligte Richter

Allen gestern dem Farbigen Jesse

Tucker Scheidung an seiner Ehefrau
Gertrude, die er am 2. Februar 1900

httrathete. die ihn aber schon zum er-ft- en

Male im September desselben Iah
reS verließ. Später kehrte fie aller
dings zurück, machte aber ihrem Ehe-gespo- uft

daS Leben zur Hölle, daß ihm
oft die Haare zu Berg standen, wie er

dem Richter klagte. Mehrere Male be-dro- hte

fie ihn mit einer Axt nnd schlug

ihn unbarmherzig, besonders wenn fie

angeheitert war. Seit längerer Zeit
ist sie verduftet und soll fich angeblich

in Chicago aufhalten.
Im Bundesgerichte reichte Charles

R. Moore, ein Grocery Merchant von

Worthington, Greene County, freiwil-lig- e

Bankerotterklärung ein. Seine
Schulden belaufen fich auf $4506.07,
denen zur Deckung Grundeigenthum,
ausstehende Zahlungen, Maschinerien
u. s. w. im Werthe von K6226 33

Im Nachlaßgericht wurden zur Be-ftätigu- ng

eingereicht:

Das Testament der verst. Mary
Halfteadt; Charles H. Halftedt wurde
als Exekutor unter $1600 Bürgschaft
gestellt.

DaS Testament der verst. Louise
Harris, in welchem Falle Marion
Harriion unter $100 Bürgschaft als
Administrator bestellt wurde.

Neue Klagen.
George Knecht hatt? gegen Van-renffel- ar

Lom eine Hypotheken Klage
anhüugig gemacht. Der Beklagte hatte
dem Klüger für eine Schuld von 8600
Wechsel gegeben und später zur Deckung

derselben eine Hypothekenverschreibung.
Der Richter gab ein Urtheil zu Gunsten
des Klägers für 8610.40 ab.

William PeggS erhielt in seiner
Klage gegen die Indianapolis und
Broad Ripple Traction Co. $025 zuge
sprechen. Eine Car der beklagten Co.
war am 14. October 1903 an Central
Avenue nahe 29. Straße hinten gegen
seinen Wagen .gefahren und wurden
dem PeggyS für den angerichteten Scha-dt- n

und ausgestandenen Schrecken ge

nannter Betrag zugesprochen.
Die Scheidungsklage, welche Lizzie

Parnell gegen ihren Gatten eingereicht
hatte, wurde abgewiesen, da die Klä-geri- n

nicht im Gerichte erschien.

Polizeigericht.
Frau Myrtle Marley, 553 Lord

Str. wollte nicht erlauben, daß ihr
Gatte am Sonntag geistige Getränke
kaufte. Sie nahm deshalb einen Ber-Haftsbef- ehl

gegen Everett Englebright,
einen Wirth an Süd Noble Straße
heraus, da er angeblich an Marley 5
Flaschen Bier am letzten Sonntag ver-kauf- te.

Sein Fall würd gestern im
Volizeigericht verhandelt und auf nüch.
ften Donnerstag vertagt.


